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risch ist der Schwäbische Wald nur zu 63,2
Prozent mit Hausärzten versorgt. Im Teil-
raum Ellwangen liegt die Quote bei 89,1
Prozent, im Bereich Bopfingen/Härtsfeld
bei 93,8 Prozent, in Aalen bei 97,1 Prozent
und in Schwäbisch Gmünd bei 105,1 Pro-
zent.

Mit der immer größeren Vakanz in der
medizinischen und pflegerischen Versor-
gung steigt Kiemel zufolge der Handlungs-
druck für den Landkreis. Im Schwäbischen
Wald habe man bereits ein Pilotprojekt
gestartet, als nächste Region soll Bopfin-
gen/Härtsfeld folgen. Diese Weiterent-
wicklung müsse parallel zum Klinikprozess
laufen, sagte Landrat Dr. Joachim Bläse,
Beides gehe Hand in Hand, bekräftigte die
Chefärztin der Notaufnahme am Ostalb-
Klinikum in Aalen, Dr. Caroline Grupp.

Diana Kiemel berichtete, dass die so-
genannten Teilraumkonferenzen weiterge-
führt werden, in denen es darum gehe, den
Austausch zwischen Politik und Ärzte-
schaft zu verfestigen und die ambulante
Versorgung zu sichern.

Zunächst aber soll er die Grundlagen
und Rahmenbedingungen für die Siche-

OSTALBKREIS. Vor dem Hintergrund der
Klinikdebatte im Kreis dürfe man eine
zweite wichtige „Baustelle“ nicht aus dem
Blick verlieren, hat Bernhard Richter (SPD)
in der jüngsten öffentlichen Sitzung des
Kreistagsausschusses für Soziales und
Gesundheit gemahnt. Und an der brauche
man Geduld und Hartnäckigkeit, um etwas
zu erreichen, ergänzte Roland Hamm
(Linke). Beide Kreisräte sprachen von der
angestrebten Weiterentwicklung der
ambulanten Gesundheits- und Versor-
gungsstrukturen im Kreis. Dabei geht es
darum sicherzustellen, dass es auch künf-
tig flächendeckend insbesondere im ländli-
chen Raum genügend Haus- und Fachärzte
gibt. Gleichzeitig bewilligte das Gremium
für das Pilotprojekt „Hausärztliche Genos-
senschaft im Schwäbischen Wald“ einen
Kreiszuschuss in Höhe von 30 000 Euro.

Die aktuelle Situation schilderte Diana
Kiemel, die Beauftragte des Kreises für
Gesundheitsplanung. Demnach sind aktu-
ell im Landkreis 30,5 Hausarztsitze unbe-
setzt sowie weitere Facharztsitze in den
Bereichen HNO, Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie und Psychotherapie. Rein rechne-

rung der haus- und fachärztlichen Versor-
gung mit dem Ziel der Nachwuchsgewin-
nung schaffen. Unter anderem soll ein
Weiterbildungsverbund Allgemeinmedizin
im Kreis und an den Kliniken geschaffen
werden. Die Angebote für Medizinstuden-
tinnen und -studenten sollen ausgebaut
werden, um Nachwuchs zu gewinnen.
Gedacht ist außerdem an ein Stipendien-
programm für Studenten, an Unterstüt-
zung beim Aufbau einer Genossenschafts-
struktur im Kreis einschließlich Teilfinan-
zierung und an die Einrichtung und Finan-
zierung einer Servicestelle ärztliche Ver-
sorgung im Kreis als zentraler Ansprech-
partner für alle Gesundheitsakteure und
Kommunen.

Letztere wiederum sollen ansiedlungs-
willige Ärztinnen unterstützen, beispiels-
weise bei der Vereinbarkeit von Familie
und Beruf oder bei der Suche und Vermitt-
lung von Immobilien, Krediten, Bauplät-
zen, Wohn- und Praxisräumen. Sollte es
keine anderen Fördermöglichkeiten geben,
könnte auch eine direkte finanzielle Unter-
stützung in Frage kommen. Schließlich
könnten Kommunen Fahrdienste und

Mobilitätsangebote betreiben, um insbe-
sondere ältere Patientinnen und Patienten
in die Praxen zu bringen.

„Draußen wird wahrgenommen, was
hier geschieht“, meldete sich Josef Bühler
(Freie Wähler) zu Wort. Es gebe bereits
Anfragen von Ärzten und Nachwuchsme-
dizinern. Ein „massives Problem“ in fünf
bis zehn Jahren prophezeite Roland Hamm.
„Wir brauchen eine gute Erstversorgung in
der Fläche, weil wir nicht alle drei Kran-
kenhäuser werden halten können.“ (tu)

Medizinische Versorgung auf dem Land „parallel zum Klinikprozess“
Kreistag: Die ambulante Gesundheits- und Versorgungsstruktur im Ostalbkreis soll weiterentwickelt werden.
Das ist auch dringend nötig: 30,5 Hausarztsitze sind derzeit im Landkreis unbesetzt.

GMÜND-WEILER. Blühende einheimische
Wildpflanzen, Wildbienen und andere
Insekten, die dort summen und brummen,
Vögel und Fledermäuse, die auf die Jagd
gehen – allzu selten geworden sind solche
herrlichen Flecken in unserer Kulturland-
schaft.

Deshalb hat der NABU Schwäbisch
Gmünd vor drei Jahren gemeinsam mit
dem Ortserhaltungsverein Herdtlinsweiler
und der Interessengemeinschaft Streuobst
damit begonnen, eine Fläche für mehrjäh-
rige Blütenpflanzen zu planen und anzule-
gen und so eine Nahrungsgrundlage für die
immer seltener werdenden Wildbienen zu
schaffen.

Dabei haben Spenden von Unternehmen
aus dem Ostalbkreis geholfen. Die Ergeb-
nisse können nun bei der Einweihung am
kommenden Sonntag, 26. Juni, um 10 Uhr
bewundert werden. Treffpunkt ist am Wan-
derparkplatz zwischen Weiler und Herdt-
linsweiler.

Wer Fragen zum Projekt oder zur Wie-
senökologie hat, findet dort bei den ehren-
amtlichen Experten des NABU und der
Streuobstinitiative ein offenes Ohr.

(nabu)

Wildbienenparadies
in Weiler

Pilotprojekt Bei dem Pilotprojekt im
Schwäbischen Wald handelt es sich um
den Zusammenschluss mehrerer Hausärzte
und Kommunen zu einer hausärztlichen
Genossenschaft. Ziele sind die Schaffung
von attraktiven ärztlichen Arbeitsplätzen
und die Sicherstellung der wohnortnahen
medizinischen Versorgung in der Hand der
örtlichen Ärzte und Kommunen. Außerdem
soll verhindert werden, dass sich
renditeorientierte Finanzinvestoren
einkaufen.

Schwäbischer Wald

geben. „Due piu due“, was übersetzt so
viel heißt wie „zwei plus zwei“, spielen
italienische Hits von A wie Adriano
Celentano bis Z wie Zucchero. Eine
perfekte Umrahmung, um an einem
lauen Sommerabend auf dem Mut-
langer Dorffest in Urlaubsstimmung
zu kommen.
Parallel dazu wird die Band „Lip-
stick“ auf der Bühne hinter der Horn-
berghalle mit Partykrachern und
Stimmungshits die Feierlaune
anheizen. Die sechs Musiker sind
stimmgewaltig, professionell und
immer wieder unberechenbar.
Ganz nach Atmosphäre und Publi-
kum kommen Rocksongs, Chart-
hits oder fesche Bierzeltrenner aus
den Musikboxen.
Zuvor sind auf Bühne eins ab 17
Uhr die Jugendkapelle des Musik-
vereins Mutlangen und auf Bühne
zwei El Shams und Denise Fürste-
nau zu hören und zu sehen.

D ie Vorfreude ist riesig in der
Gemeinde Mutlangen, denn in
diesem Jahr bringt nach einer

langen Durststrecke während der Coro-
na-Pandemie am Samstag und Sonntag,
25. und 26. Juni, das traditionelle Dorf-
fest endlich wieder Leben in die Straßen.
Das Fest wird am Samstag, 25. Juni, um
14.45 Uhr mit einem Aufmarsch des
Musikvereins Mutlangen und dem zünfti-
gen Fassanstich durch Bürgermeisterin
Stephanie Eßwein eröffnet. Auf zwei
Showbühnen erwartet die Besucher
anschließend ein abwechslungsreiches
und vielfältiges Programm mit diversen
Highlights.
Am Dorffest-Abend wird ab 19 Uhr die
Italo-Formation „Due piu due“ ihr Bestes

Italo-Pop, Partykracher und Rock’n’Roll
Das zweitägige Dorffest kehrt mit viel Programm aus der Corona-Pause zurück. Fassanstich erfolgt samstagnachmittags.

Den zünftigen
Fassanstich nimmt

Bürgermeisterin
Stephanie Eßwein

vor. Foto: rz-archiv

Mit Partykrachern und
Stimmungshits wird
die Band „Lipstick“ auf
der Bühne hinter der
Hornberghalle die
Feierlaune anheizen.

Wenige Meter
weiter erwartet

Zuhörer die
Italo-Formation

„Due piu due“
(links).

Fotos: Gemeinde
Mutlangen

 Reparaturen aller Art
 Unfallinstandsetzung
 Reifen/TÜV + AU (tägl.)

 Kundendienst
 Elektronik-Diagnose
 Neuwagen

 Webasto-Einbaupartner
 Leistungsprüfstand
 Klima-Wartung

Kfz-Meister & Servicetechniker
Hauptstraße 28 · 73557 Mutlangen · Tel. 0 71 71/7 68 86 · Fax 7 68 05

E-Mail: linkkfz@aol.com

Wir wünschen viel Freude 
auf dem Mutlanger Dorffest!

   
   

 www.ospa-schwimmbadtechnik.de

Wir 
stellen 

ein!

Ospa agiert international als füh-

render Hersteller mit den Vorzü-

gen eines Familienunternehmens: 

Eine offene Unter nehmenskultur, 

bei der menschliches Miteinander 

und Raum für innovative Ideen an 

erster Stelle stehen. Damit wir 

gemeinsam die Zukunft gestalten.

Regional tief verwurzelt – 
in der Welt daheim

Wir wünschen allen 
Besuchern viel Spaß 

beim Dorffest und dem 
Veranstalter ein 
gutes Gelingen. 
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GMÜND-WETZGAU. Außer den originären
Aufgaben „Retten, Löschen, Bergen und
Schützen“ gehören Maßnahmen zur
Brandverhütung zum Aufgabenspektrum
der Freiwilligen Feuerwehren. Besondere
Bedeutung kommt dabei der Brandschutz-
erziehung zu. Und diesen Aufgaben kommt
die Abteilung Rehnenhof/Wetzgau der
Feuerwehr Schwäbisch Gmünd
im 125. Jahr ihres Bestehens
noch besonderes gerne nach.

Mit allen Kindertagesein-
richtungen im Zuständigkeits-
gebiet der Wetzgauer Wehr
kam eine Kooperation zu-
stande. So auch mit der evan-
gelischen Kindertagesstätte
Kinderinsel auf dem Rehnenhof. An drei
Tagen rückte die Feuerwehr an, um den
Kindern ein spannendes und lehrreiches
Projekt zu ermöglichen.

Ganz klassisch wurde zunächst das Ver-
halten bei einem Brand und das Absetzen
eines Notrufs besprochen und geübt. Was
gehört zur Ausrüstung des Feuerwehrman-

nes? Wo kommt das Wasser her? Welche
Geräte findet man im Feuerwehrfahrzeug?

Mit leuchtenden Augen und vielen Fra-
gen kamen die Kinder der Kinderinsel am
zweiten Projekttag zu den Aktionsangebo-
ten, um die Feuerwehr hautnah zu erleben.
Am Ende blieben keine Fragen offen.

Am dritten Tag erwartete die Kinder und
Erzieherinnen der Kinderinsel
ein besonderes Erlebnis,
rückte doch die Feuerwehr
Wetzgau zur Brandübung an.
Alle räumten die Gebäude vor-
bildlich und konnten anschlie-
ßend die Löschgruppe bei ihrer
Arbeit beobachten.

Noch mehr Feuerwehrerleb-
nisse für interessierte Kinder und Jugendli-
che gibt es beim Jubiläumsfest der Feuer-
wehr am zweiten Augustwochenende im
Himmelsgarten. Am Sonntag, 7. August
betreibt die Jugendfeuerwehr Rehnenhof/
Wetzgau eine Spielstraße mit verschiede-
nen Stationen rund um die Feuerwehr und
mit allen möglichen Aktionen. (ffw)

Die Feuerwehr besucht die Kinderinsel
Die Abteilung Rehnenhof/Wetzgau kommt der Aufgabe
der Brandschutzerziehung gerne nach. Die Kinder räumen
die Kita bei der Brandschutzübung vorbildlich.

Die Kinder der evangelischen Kita haben die Feuerwehr an drei Tagen hautnah erlebt.
Foto: ffw

Posaunenchor Heubach
feiert 100 Jahre
HEUBACH. Mit einem Festgottesdienst am
Sonntag, 26. Juni, um 10 Uhr, in der St.
Ulrich-Kirche in Heubach startet der Posau-
nenchor Heubach in sein Jubiläumsjahr. Im
Rahmen des Gottesdienstes wird die ganze
Bandbreite der Bläsermusik von Bach-Chorä-
len bis hin zu moderner Musik zu hören sein.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es im
Kirchgarten die Möglichkeit zu verweilen,
wenn der Posaunenchor und Bläserinnen
und Bläser aus umliegenden Chören gemein-
sam musizieren. (stegu)

Büchernachmittag
GMÜND-STRASSDORF. Am Mittwoch, 29.
Juni, 14.30 Uhr, lädt der Förderverein Straß-
dorf sowie die DRK-Quartiersarbeit zu einem
Büchernachmittag in die DRK-Begegnungs-
stätte (Einhornstraße 24 in Straßdorf) ein.
Die Straßdorfer Vielleserin Jutta Haubner hat
einige interessante Bücher im Gepäck. Was
lesen Sie zurzeit? Welches Buch ist Ihr Lieb-
lingsbuch und warum? Suchen Sie noch
Lesetipps für die kommenden Sommermo-
nate? Dies und viel mehr soll in gemütlicher
Runde bei einem erfrischenden Eiskaffee
besprochen werden. (ande)

Kurz notiert

Beim Jubiläumsfest
der Feuerwehren
am zweiten August-
wochenende im
Himmelsgarten
ist für Kinder
allerhand geboten.

Wir wünschen 
allen ein 
gutes 
Gelingen
und viel Spaß 
auf dem 
Mutlanger
Dorffest!

Viel Spaß beim Dorffest!

Gmünder Straße 3
73557 Mutlangen
07171– 9988002 
www.k-optik.de

Geschäftszeiten:
Montag bis Freitag 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
von 13.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Siemensring 15  · Mutlangen
Telefon 0 71 71 / 8 76 22 79
WhatsApp 0175 / 606 31 90
info@autozentrumfeig.de
www.autozentrumfeig.de

Unsere Leistungen:
► Service/Wartung
► HU/AU 
► Unfallinstandsetzung 
► EU Neu- und Jahreswagen
► Achsvermessung
► Glasreparatur / -austausch 
► Reparatur
► Klimaservice / -reparatur
► Reifen
►                       -Standheizung►                       -Standheizung

Inh.: Dominik Feig

autozentrumFEIG
KFz.-Meisterbetrieb

Besuchen Sie unsere Webseite:
www.apotheke-mutlangen.de
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Alfdorfer Straße 12 · Mutlangen-Pfersbach
Telefon: (0 71 71) 7 15 98 · Fax: 495 91 81
schreinerei-franzelser@t-online.de

MÖBEL- UND BAUSCHREINEREI
GmbH & Co. KG

Sonntag von 15 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Die Gelegenheit, sich schminken zu las-
sen, haben die jüngeren Gäste am Sams-
tag von 16 bis 19 Uhr und am Sonntag
von 14 bis 18 Uhr.
Die Gemeindeverwaltung Mutlangen
dankt den vielen regionalen Firmen, die
großzügig für die Durchführung des Dorf-
fests gespendet haben, darunter Mürd-
ter Metall- und Kunststoffverarbeitung,
Ospa Schwimmbadtechnik, AK Super-
markt, Raiffeisenbank Mutlangen, ico-
tek, Kreissparkasse Ostalb, LK&P Inge-
nieure, Oliver Link Fahrzeugtechnik,
Elektrotechnik Hamler, Autohaus Baur,
Heubacher Brauerei und Hugo Herkom-
mer. So wurde ermöglicht, dass sich
auch dieses Jahr wieder viele Besuche-
rinnen und Besucher aus nah und fern
auf ein attraktives Fest freuen dürfen.

allzu weiter Ferne seinem 100-jährigen
Bestehen entgegen. Zuletzt gab es 1999,
zum 75-jährigen Jubiläum, einen großen
Festumzug mit zahlreichen Blaskapellen
aus dem Ostalbkreis.
Neben musikalischen Programmpunk-
ten werden weitere Darbietungen von
den örtlichen Vereinen präsentiert. Auch
die Kleinsten der Gemeinde geben im
Rahmen von verschiedenen Aufführun-
gen der beiden örtlichen Kindergärten
eine Kostprobe ihres Könnens.
Des Weiteren erwartet die Gäste ein viel-
seitiges kulinarisches Angebot mit inter-
nationalen Spezialitäten wie auch einer
reichhaltigen deutschen Küche. Die Aus-
wahl an Getränken, Kuchen, Waffeln und
Süßigkeiten ist ebenfalls groß. Landesty-
pische Spezialitäten und Schmankerl
bringen die Besucher mit, die aus Südti-
rol erwartet werden.
Zum vielfältigen Programm des Mutlan-
ger Dorffests gehören darüber hinaus die
Vorführungen und Wasserspiele der
Jugendfeuerwehr sowie eine Leistungs-
schau der Freiwilligen Feuerwehr Mut-
langen. Die Mutlanger Wehr ist mit 62
Aktiven, darunter 36 Atemschutzgeräte-
träger sowie 34 Maschinisten mit C-Füh-
rerschein für die Großfahrzeuge, in den
Augen von Kommandant Daniel Hirsch
aktuell sehr gut aufgestellt. Dazu trägt
auch die Gemeinde Mutlangen bei, die
jährlich zwei Ausbildungen für die Kame-
raden finanziert. Am Löschfahrzeug
LF-20 wurde vor Kurzem die Pumpe
generalüberholt und es wurden energie-
sparende LED-Leuchten eingebaut.
Zu den weiteren Attraktionen beim dies-
jährigen Mutlanger Dorffest zählen über-
dies die Spielstraße der Kindergärten
und das Kinderschminken des Vereins
„junges mutlangen“. Die Spielstraße ist
am Samstag von 16.30 bis 19 Uhr, am

besondere Rock’n’Roll-Show, die alle
Gäste und Zuhörer am Sonntagabend ab
18 Uhr mit lässigem Rock’n’Roll auf eine
musikalische Zeitreise entführen wird.
Daniel Leinmüller ist als Sänger und am
Keyboard die treibende Kraft im oftmals
wilden, aber dennoch dynamisch-mo-
dernen Rock’n’Roll-Trio, wie auf der
Webseite der Band zu lesen ist. Der Tas-
tensound erstreckt sich dabei vom klas-
sischen Boogie-Woogie-Piano bis hin zu
kreischenden Hammond-Orgel-Orgien.
Außerdem können sich Besucher darauf
freuen, dass der Musikverein Mutlangen
in bewährter Tradition von Bühne eins
Blasmusik vom Feinsten zu Gehör bringt.
1924 gegründet, blickt der Verein in nicht

D er Sonntag, 26. Juni, startet
beim Mutlanger Dorffest mit
einem ökumenischen Gottes-

dienst um 10 Uhr. Anschließend wird mit
böhmisch-mährischer Blasmusik zum
Frühschoppen mit den „Gschlampadn“
eingeladen.
Auf der anderen Showbühne spielt der
Musikverein Pfersbach, der während der
Mittagsstunden für die musikalische
Umrahmung sorgen wird. Für 13 Uhr ist
eine Bürgerehrung angekündigt.
Weit mehr als ein Geheimtipp, weil inzwi-
schen weit über die Grenzen der Raum-
schaft Schwäbisch Gmünd hinaus
bekannt, sind „The Ponycars“ aus der
Gemeinde Leinzell. Sie garantieren eine

Sonntag ist Familientag beim Dorffest
Freiwillige Feuerwehr Mutlangen stellt sich mit Leistungsschau vor – für Kinder gibt es Schminke und eine Spielstraße

Das abwechslungsreiche
Programm auf den
beiden Showbühnen
sorgt regelmäßig für
beste Unterhaltung der
Gäste in Mutlangen.
Auch die Kinder sind
wieder kräftig mit in das
Programm eingebunden.
Für die kleinsten
Besucher stehen
am Festwochenende
außerdem die
Spielstraße der
Kindergärten und ein
Kinderschminken bereit.

Foto: rz-archiv

„The Ponycars“ aus Leinzell garantieren am Sonntag ab 18 Uhr eine besondere
Rock’n’Roll-Show. Foto: Gemeinde Mutlangen


